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Die vorliegende Arbeit befasst sich mit dem Deutschlandbild, das vom tschechischen öffentlich-rechtlichen Fernsehsender ČT2 in der ersten Hälfte des Jahres 2016 vermittelt wurde.
Die Autorin beschäftigt sich in den ersten zwei Kapiteln des theoretischen Teils der Arbeit mit dem tschechischen Fernsehsender ČT und seiner Geschichte und der Rolle und dem Einfluss der Medien. Das anschließende Kapitel befasst sich mit den für das Thema wichtigen Etappen der deutsch-tschechischen Geschichte. Dass ein solcher historischer Rückblick wichtig ist, belegt die Autorin im dritten Kapitel mit Sendungen, die über diese ausgewählten Etappen der gemeinsamen Geschichte von ČT2 ausgestrahlt wurden. 
Der theoretische Teil der Arbeit beweist, dass die Kandidatin Fachliteratur heranziehen und nutzen kann, allerdings wird dieser Eindruck durch häufige sprachliche Fehler gestört. Sprachstrukturelle Fehler und lexikalische Unsicherheiten treten an mehreren Stellen auf, z.B. S. 14: Die Funktion der Medien wird den Menschen einige bestimmte Information vermittelt. S. 16: Sie sich ständig entwickeln … und mit der Kultur sich gegenseitig beeinflussen. S. 21: Damit stimmten Tschechen nicht überein, … S. 46: Alle diesen Tatsachen schreibt den Deutschland ein … zu. 
Als sehr gut zu bewerten ist, dass in den Kapiteln 3.3 – 3.7 des theoretischen Teils Verweise auf den praktischen Teil zu finden sind.
Das Kernstück der Arbeit stellt der praktische Teil dar. Die methodische Vorgehensweise wird von der Autorin zum Anfang des praktischen Teils der Arbeit dargelegt.  Hervorzuheben ist, wie gründlich die Sendungen aus dem Programm von ČT2 herausgefiltert wurden (60) und dass 49 davon zur Analyse herangezogen wurden. Hier hätte die Autorin noch auf das Auswahlkriterium hinweisen können.
Bei der Analyse der einzelnen Sendungen hat sich Tereza Halbrstátová vor allem auf den Inhalt, also das Vermittelte, konzentriert. Im 8. Kapitel geht die Autorin kurz ein auf die Angaben zum Sendedatum, zur Sendezeit und dazu, welches Land die Produktion innehatte und in welchem Jahr dies erfolgte. Die Ergebnisse der Analyse wurden ausgewertet und im Anhang mit Hilfe von Schaubildern visualisiert. Zu diesem Kapitel gehört ebenfalls die Auswertung einer von der Autorin durchgeführte Umfrage, die dazu diente herauszufinden, wie oft die Probanden Sendungen von ČT2 verfolgen, für welche Sendungen sie sich am meisten interessieren, ob sie Neues erfahren und wie das Deutschlandbild, dass ČT2 vermittelt, auf sie persönlich wirkt. Abschließend wurden die Ergebnisse der Analyse mit den Ergebnissen zweier vorangegangener Arbeiten (2010, 2013) verglichen.
Wünschenswert wäre eine differenzierte Analyse, denn das Vermittelte ist nicht immer als ´Schwarz oder Weiß´ zu interpretieren.
Die Arbeit beinhaltet ein deutsches und tschechisches Resümee, ein Abkürzungsverzeichnis, Literatur- und Quellenverzeichnis, ein Verzeichnis der Sendungen und eins für die Tabellen. 
[bookmark: _GoBack]Die vorliegende Arbeit erfüllt inhaltlich und formell die Anforderungen an eine Abschlussarbeit, weist allerdings in einigen Teilen vermehrt sprachliche Fehler (grammatische und lexikalische) auf, so dass ich die Arbeit mit einem velmi dobře Mínus (D) bewerte. 
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